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sowie einem darauf abgestimm-
ten lösemittelfreien Mehrkompo-
nenten-Reaktivsystem auf Acrylat-
basis für die funktionale Beschich-
tung. Durch CoverForm sinken 
die Fertigungskosten von kratz-
festen und chemikalienbeständi-
gen Kunststoffteilen, denn eine 
nachträgliche Beschichtung ent-
fällt. Auf der Materialica wurde 

das Verfahren deshalb in diesem 
Jahr mit dem „Design & Techno-
logy Award“ sowie dem „Best of 
Award“ in der Kategorie Surface 
& Technology ausgezeichnet.
In einem ersten Schritt konzent-
riert sich die Markteinführung von 
CoverForm auf Europa, ab 2010 
sollen USA und Asien folgen.

Klebchemie M. G. Becker eröffnet neues 
Technologiezentrum

Die Klebchemie M. G. Becker 
GmbH & Co. KG feierte am 
20. November 2009 die Eröff-
nung des neuen Kleiberit Tech-
nologiezentrums in Weingarten. 
Vor Ort können nun die erforder-
lichen Versuche zur Entwicklung 
neuer Kleiberit-Klebstoffe im Bei-
sein von Kunden mit seinen Mate-
rialien durchgeführt werden. Das 
Technologiezentrum umfasst ei-
nen Maschinenpark und ein erwei-
tertes Hochlager mit 6 400 Stell-
plätzen. Das vollautomatisierte 
Hochregallager ermöglicht eine 
„Just in Time“-Belieferung binnen 

ein bis drei Tagen innerhalb Euro-
pas, so das Unternehmen. Neben 
der getätigten Investition von rd. 
12 Mio. EUR für das neue Gebäu-
de wurde zusätzliches Personal 
in Entwicklung und Verkauf einge-
stellt. Klebchemie ist den Einfl üs-
sen der Wirtschaftskrise mit 
Kurzarbeit und Kosteneinsparun-
gen begegnet und wird nach ei-
genen Angaben voraussichtlich 
auch in 2009 einen Gewinn er-
wirtschaften. Zudem wurde kürz-
lich eine neue Kleiberit-Tochterge-
sellschaft mit 10 Mitarbeitern in 
China gegründet. 

Reca Kunststoffe
fi rmiert künftig unter Reca plastics

Ab dem 1. Januar 2010 fi rmiert 
die Reca Kunststoffe GmbH un-
ter Reca plastics GmbH. Der 
neue Name ist Ausdruck für die 
zunehmende Internationalisierung 
und Globalisierung der Geschäfts-
beziehungen, so das Unterneh-
men. Mit der Umfi rmierung wird 
die Reca plastics GmbH auch ihren 
Kompetenzen rund um die Berei-
che Polyurethan und Elastomere 
gerecht, so heißt es. Ein Beispiel 
ist die neue Wasserstrahlanlage 

und CNC, welche individuelle was-
serstrahlgeschnittene Teile ermög-
licht. Die Produktion von Halbzeu-
gen und Formteilen erfolgt auf 
modernen Gießmaschinen.
Das Logo der Reca plastics 
GmbH wurde im Zuge der Umfi r-
mierung modernisiert. Ebenfalls 
wurde der Internetauftritt re-
launcht und zeigt das Produkt-
portfolio mithilfe neuer techni-
scher Möglichkeiten.

Die Reca plastics GmbH wurde 1996 gegründet und ist spezia-
lisiert auf dem Gebiet Polyurethan und Elastomere. Das Unter-
nehmen ist nach DIN ISO 9001 TÜV zertifi ziert. Das Produktport-
folio umfasst u. a.: Polyurethan- und Vulkollan-Artikel, Recathan 
Betonverschleißteile, Halbzeuge und Formteile, Abstreifer sowie 
Polyurethanplatten.

Neuer Vertriebspartner für Wacker Dispersionen

Der Münchner Wacker-Konzern 
hat seine Vertriebsstrukturen für 
die polymeren Dispersionen 
Vinnapas und Vinnol neu geord-
net. Im Rahmen einer kontinuierli-
chen Optimierung des Vertriebs-
netzwerks überträgt das Unterneh-
men die Distribution der Polymer-
dispersionen in Großbritannien und 
Irland auf die bereits für Wacker 
tätige IMCD-Gruppe. IMCD UK 
Ltd. löst den bisherigen Ver-
triebspartner Grolman Ltd. ab. In 
den Baltischen Staaten sowie 
Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, 
Deutschland, Kroatien, Polen, 
Russland, Slowenien, Türkei, Ukra-
ine und Weißrussland übernimmt 

IMCD das Dispersionsgeschäft 
vom bisherigen Partner Biester-
feld. Zudem betreut IMCD die 
Polymerdispersionen von Wacker 
auch in Österreich. Der niederlän-
dische Chemikaliendistributor ver-
treibt im Auftrag von Wacker be-
reits ausgewählte Produkte in den 
meisten westeuropäischen und 
einigen osteuropäischen Län-
dern.
Die Vinylacetat-Ethylen- und Vinyl-
chlorid-Copolymeren Vinnapas 
und Vinnol werden u. a. als Binde-
mittel in der Bauchemie, Kleb-
stoff-, Vliesstoff-, Farb-, Lack-, 
Papier-, Teppich- und Textilindus-
trie verwendet.

Neuer Dualstudiengang VMKK/Systemwerkstoffe

Die Hochschule Hof bietet ab 
dem Jahr 2010 den neuen Dual-
studiengang „Systemwerkstoffe - 
Fachrichtung Kunststofftechnik“ in 
Verbindung mit dem „Verfahrens-
mechaniker für Kunststoff- und 
Kautschuktechnik (m/w)“ an. In 
enger Kooperation von Wirtschaft 
und Hochschule wurde ein Studi-
engangkonzept entwickelt, das 
gezielt den Bedarf der Kunststoff-
branche an hochqualifi zierten und 
gleichzeitig praktisch erfahrenen 
Fachkräften berücksichtigt. Neben 
den naturwissenschaftlich-techni-

schen Grundlagen, vermittelt das 
Studium Kenntnisse in der Werk-
stofftechnik, insbesondere zuge-
schnitten auf die Kunststoffverar-
beitung. Es wurde ein Berufsschul-
modell gewählt, beim dem die 
Berufsschulzeiten in das Studi-
ensemester gelegt werden, so 
dass die Studenten in der vorle-
sungsfreien Zeit sowie während 
des Praxissemesters den Unter-
nehmen vollständig zur Verfügung 
stehen können. Weitere Informati-
onen unter www.pu-magazin.de in 
der Rubrik News.

Betriebssicherheitsverordnung
ändert sich zum Jahreswechsel

Zum Jahreswechsel steht eine 
Änderung der Betriebssicher-
heitsverordnung (BetrSichV) für 
überwachungsbedürftige Anlagen 
an. Die ab 29. Dezember 2009 

geltenden Neuerungen verlagern 
die Verantwortung für die erstma-
lige und die wiederkehrenden 
Prüfungen noch stärker auf den 
Betreiber. 


